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Einleitung.

Der Titel dieses Buches zeigt an, dass der Gegenstand, von dem
es handelt, bereits auf festen Füßen steht. Wer andere anleiten will,
muss einen festen Grund und ein bestimmtes Ziel haben. Der Mes-
merismus beruht nicht mehr auf unbekannten, eingebildeten und
zweifelhaften Erscheinungen, sondern aus Tatsachen der Erfahrung,
die jedermann nachmachen kann, und die aus dem Feld der Wissen-
schaften bereits so begründet sind, dass sie nicht nur mit anderen be-
reits erkannten Naturerscheinungen im Zusammenhang stehen, son-
dern dass sie auch auf das dunkle Gebiet geheimnisvoller Rätsel und
unenthüllter Wunder des Geistes ein helles Licht verbreiten. Der
Mesmerismus hat aber auch eine wichtigere praktische Seite für das
Leben und die Gesundheit der Menschen, was noch viel weniger er-
kannt ist, und was von Gewohnheitsmenschen, von Witzlingen und
sogenannten starken Geistern wohl noch für Chimäre und Phantom
oder gar für Teufelsspuk erklärt wird. Der Mesmerismus ist bereits
ein Fait accompli, mehr eine praktische Wahrheit, als eine theoreti-
sche Überzeugung. Der Verfasser nimmt sich gerade die letztere Sei-
te zum Vorwurf dieses Werkes und hat damit mehr den Zweck zu be-
lehren als zu überreden, indem er es für wichtiger hält, von Tatsachen
als von Hypothesen zu reden. Über die Erscheinungen des Mes-
merismus hat derselbe seine Theorie in einem anderen Werk: Der
Magnetismus im Verhältnis zur Natur und Religion gegeben, auf
welches er zurückweist. Das Buch soll ein sicherer Führer auf dem
noch wenig gekannten Feld des Magnetismus werden und allen jenen
Menschenfreunden Unterricht geben, denen die Erleichterung oder
Heilung von Krankheiten am Herzen liegt. Übrigens wird dieser Ge-
genstand hier allseitig dem Leser vor Augen gestellt, damit er sich
sowohl bei der Verschiedenheit und Mannigfaltigkeit der Erschei-
nungen, als auch bei der Anwendung des Mesmerismus in Krankhei-
ten zurechtzufinden vermag. Zu diesem Zweck wird es nötig sein,
vorerst den Begriff festzusetzen, die Zweifel und Einwürfe gegen die


